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 Liebe Parteifreunde

Aus dem Archiv des CDU Gemeindeverbandes

Seit Gründung der Großgemeinde NEB im Jahre 1971 wurde immer wieder der Wunsch geäußert,
einen eigenen CDU Ortsverband zu gründen. Ein SPD Ortsverein Eichenberg gab es bereits einige
Jahre  zuvor.  Friedel  Marchewka,  Walter  Vogelei,  Helmut  Vorländer,  um  nur  einige  Namen  zu
nennen,  waren  bis  zur  Gründung  unseres  Verbandes  CDU  Mitglieder  im  Stadtverband
Witzenhausen. 
1974, als ich mit meiner Familie  nach Eichenberg, meinem Geburtsort, in meinen Neubau in der
Kleinen  Trift  einzog,  suchte  ich  CDU  Ansprechpartner.  Schnell  verwies  man  mich  an  Friedel
Marchewka, der Fraktionssprecher der CDU Fraktion in der Gemeindevertretung war. Seit dieser
Zeit planten wir mit anderen Gesinnten aus den  Ortsteilen, einen eigenen  Gemeindeverband zu
gründen.  Unterstützt  wurden  wir  von Witzenhausen,  mit  Herbert  Kurz,  Vorsitzender,  den MdL
Dietrich Meister, CDU Kreisvorsitzender aus Eschwege und dem damaligen MdB Wilfried Böhm.
Am 31. Mai 1975 war es dann soweit. Wir trafen uns um 20.00 Uhr im Gasthaus Waldmann, OT
Hebenshausen. Wir wurden von dem Gaststättenbesitzer, Werner Heinemann, CDU Mitglied bis zu
seinem  Tod,  herzlich  begrüßt.  Nach  den  Einführungsreden des  Fraktionsvorsitzenden  Friedel
Marchewka und MdL Dietrich Meister dann der TOP 5. Wahl des Ortsvorstandes:  

Gewählt wurden:
Vorsitzender: Friedel Marchewka, 
Stellvertreter: Walter Vogelei und Rudolf Hammer 
Beisitzer: Bruno Zingrebe und Herbert Albrecht-Vogelsang sen.

________________________________________________________________________________



Als Delegierte für den CDU Kreisparteitag wurden nominiert:

Friedel Marchewka, 
Werner Heinemann und 
Fritz Schröter. 

Schwerpunkte der Redner: Übernahme der kommunalen Verantwortung, (bis 2006 sicherte sich
die SPD die absolute Mehrheit in der Gemeindevertretung), Sicherstellung der Wasserversorgung
und Abwasserwirtschaft, die Wiedervereinigung des geteilten
Deutschlands, 
Öffnung des Eisernen Vorhangs, die Auseinandersetzung mit den Gegnern der Demokratie,  die
Entschlossenheit, die soziale Marktwirtschaft zu erhalten.

Ein Beispiel unserer Kandidatenliste aus dem Jahre 1985, 
natürlich waren hier auch Nichtmitglieder vertreten.

Rudolf Hammer, Friedel Marchewka, Berthold Kawe, Edeltraud Apel, 
Walter E. Vogelei, Manfred Winter, Fritz Schröter, Klaus Hildebrand, 
Herbert Albrecht-Vogelsang, Herbert E. Rafalski, Gustav Franke, Günter Tautphäus, 
Herbert Siebert, Michael Gottschalk, Hanelore Mitschke, Heinrich Herborg,
Thomas Neumann, Lothar Walter, Werner Marchewka, Walter Linnenkohl, 
Werner Heinemann, Walter Siebert, Michael Vogelei, Reinhard Langer, 
Erwin Günther, Dieter Schmidt, Klaus Arend, Horst Zeisig, 
Herbert David, Manfred Fischer, Andreas Neumann, Karl Hillebrand

Mit freundlichen Grüßen

Rudolf Hammer

Gründungsmitglied + Archivar
CDU Gemeindeverband Neu-Eichenberg
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